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4. Kapitel: POLITISCHE RECHTE UND PFLICHTEN 

1. Abschnitt: Stimmrecht 

 

Bisher Änderung 

Artikel 17 Stimm- und Wahlrecht  

 a) allgemein 

Artikel 17 Stimm- und Wahlrecht 

 a) allgemein 
1 Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Al-

tersjahr zurückgelegt haben, im Kanton Uri wohnen und nicht wegen 

Geisteskrankheit oder Geistesschwäche entmündigt sind. 

1 Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer, die das 16. 

Altersjahr zurückgelegt haben, im Kanton Uri wohnen und nicht wegen 

dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen 

oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden. 
2 In kirchlichen Angelegenheiten sind nur die Kirchenangehörigen und in 

Angelegenheiten der Ortsbürgergemeinde nur die Ortsbürger stimmbe-

rechtigt.  

2 In kirchlichen Angelegenheiten sind nur die Kirchenangehörigen und in 

Angelegenheiten der Ortsbürgergemeinde nur die Ortsbürger stimmbe-

rechtigt. 
3 Das Stimmrecht berechtigt, an Volkswahlen und an Volksabstimmungen 

teilzunehmen sowie Volksreferenden und Volksinitiativen zu unterzeich-

nen. 

3 Das Stimmrecht berechtigt, an Volkswahlen und an Volksabstimmun-

gen teilzunehmen sowie Volksreferenden und Volksinitiativen zu unter-

zeichnen. 
4 Wer stimmberechtigt ist, ist wahlfähig 4 Wählbar ist, wer stimmberechtigt ist und das 18. Altersjahr zurückge-

legt hat. 

Artikel 18  b) Ausdehnung Artikel 18 b) Ausdehnung 

1 Die Landeskirchen können in ihrem Organisationsstatut den Kreis der in 
kirchlichen Angelegenheiten Stimmberechtigten ausdehnen.  

1 Die Landeskirchen können in ihrem Organisationsstatut den Kreis der 

in kirchlichen Angelegenheiten Stimmberechtigten ausdehnen.  
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2 Die Landeskirchen können diese Befugnis den Kirchgemeinden übertra-
gen. 

2 Die Landeskirchen können diese Befugnis den Kirchgemeinden über-
tragen. 

Artikel 19  c) Korporationen Artikel 19 c) Korporationen 

Das Stimmrecht in Angelegenheiten der Korporationen und der Korpora-

tionsbürgergemeinden bestimmt sich nach dem Recht der Korporatio-

nen. 

Das Stimmrecht in Angelegenheiten der Korporationen und der Korpo-

rationsbürgergemeinden bestimmt sich nach dem Recht der Korporati-

onen. 

Artikel 20 Ausübung des Stimmrechts  Artikel 20 Ausübung des Stimmrechts 

Die Teilnahme an den Abstimmungen und Wahlen und an den Gemein-

deversammlungen ist Bürgerpflicht. 

Die Teilnahme an den Abstimmungen und Wahlen und an den Gemein-

deversammlungen ist Bürgerpflicht. 
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2. Abschnitt: Stimmrecht 

 

Bisher Änderung 

Artikel 3 Inhalt und Berechtigung Artikel 3 Inhalt und Berechtigung 
1 Der Stimmberechtigte hat das Recht, an Abstimmungen und Wahlen 
teilzunehmen sowie Volksbegehren zu unterzeichnen. 

1 Der Stimmberechtigte hat das Recht, an Abstimmungen und Wahlen 
teilzunehmen sowie Volksbegehren zu unterzeichnen. 

2 Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Al-

tersjahr zurückgelegt haben, im Kanton Uri wohnen und nicht wegen 

Geisteskrankheit oder Geistesschwäche entmündigt sind. 

2 Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer, die das 16. 

Altersjahr zurückgelegt haben, im Kanton Uri wohnen und nicht wegen 

dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen 

oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden. 
 2bis Wählbar ist, wer stimmberechtigt ist und das 18. Altersjahr zurück-

gelegt hat. 

2 Für das Stimmrecht in Gemeindeangelegenheiten gilt jedoch die 

Einschränkung, dass in kirchlichen Angelegenheiten nur die Kirchgenos-

sen stimmen, in bürgerlichen nur die Bürger, die in der betreffenden Ge-

meinde wohnen. 

2 Für das Stimmrecht in Gemeindeangelegenheiten gilt jedoch die 

Einschränkung, dass in kirchlichen Angelegenheiten nur die Kirchgenos-

sen stimmen, in bürgerlichen nur die Bürger, die in der betreffenden 

Gemeinde wohnen. 
4 Die Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer sind in eidgenössi-

schen Angelegenheiten stimmberechtigt. Massgebend ist die Bundesge-

setzgebung über die politischen Rechte der Auslandschweizer. 

4 Die Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer sind in eidgenössi-

schen Angelegenheiten stimmberechtigt. Massgebend ist die Bundesge-

setzgebung über die politischen Rechte der Auslandschweizer. 
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Artikel 4 Ausübung Artikel 4 Ausübung 

1 Die Stimmabgabe erfolgt am politischen Wohnsitz, nämlich in der Ge-
meinde, wo der Stimmberechtigte wohnt und angemeldet ist. Fahrende 
stimmen in ihrer Heimatgemeinde. 

1 Die Stimmabgabe erfolgt am politischen Wohnsitz, nämlich in der Ge-

meinde, wo der Stimmberechtigte wohnt und angemeldet ist. Fahrende 

stimmen in ihrer Heimatgemeinde. 
2 Personen, deren Wohnsitzverhältnisse unklar sind, können vom Stimm-
registerführer aufgefordert werden, sich über ihr Stimmrechtsdomizil 
auszuweisen. 

2 Personen, deren Wohnsitzverhältnisse unklar sind, können vom 
Stimmregisterführer aufgefordert werden, sich über ihr Stimmrechtsdo-
mizil auszuweisen. 

Artikel 5 Nachweis Artikel 5 Nachweis 

Das Recht, an einem bestimmten Ort sein Stimmrecht auszuüben, wird 

durch den Eintrag in das Stimmregister festgestellt. 

Das Recht, an einem bestimmten Ort sein Stimmrecht auszuüben, wird 

durch den Eintrag in das Stimmregister festgestellt. 

 

 

 


